
 

   

 

 

 
 
 
 
 
 

 
Am 16. Januar 2021 verstarb der Lingener Ehrenbürger und Sohn der Stadt 
Lingen Bernard Grünberg im Alter von 97 Jahren in seinem Wohnort Derby-
Alvaston. Er war das letzte in Lingen geborene Mitglied der jüdischen Familie 
Grünberg. Seine Eltern Marianne und Bendix sowie seine Schwester Gerda 
wurden Opfer des Nazi-Terrors gegen die Menschen jüdischen Glaubens.  
 
Am 22. März 1923 in Lingen geboren, fand die glückliche Kindheit Bernhard 
Grünbergs mit der Naziherrschaft ein jähes Ende. 1938 gelang es ihm – nur mit 
einem Koffer als Handgepäck – als eines von fast zehntausend ausgewählten 
jüdischen Kindern mit einem der Kindertransporte Deutschland zu verlassen 
und nach England auszureisen. So überlebte er als einziger seiner Familie den 
Holocaust. 
 
Bernhard Grünberg nahm die britische Staatsangehörigkeit an. Dank einer 
Initiative der Schoa-Überlebenden Ruth Foster, geb. Heilbronn, erfuhr die Stadt 
Lingen (Ems) 1986 davon, dass Bernhard Grünberg lebte. Noch im gleichen 
Jahr folgte er einer Einladung in seine Geburtsstadt, um an der Enthüllung des 
Gedenksteins zur Erinnerung an die ermordeten jüdischen Familien aus der 
Emsstadt teilzunehmen. Diesem ersten Besuch folgten viele weitere 
Aufenthalte in Lingen. Unvergessen sind seine Besuche in den Schulen. In 
zahlreichen, tiefe Betroffenheit auslösenden Vorträgen mahnte er eindringlich 
insbesondere junge Menschen, dass sich der Holocaust niemals wiederholen 
dürfe. 1993 erwies Bernard Grünberg der Stadt Lingen die große Ehre, die ihm 
angetragene Ehrenbürgerschaft der Stadt anzunehmen.  
 
Es war der Wunsch Bernard Grünbergs in Lingen bestattet zu werden. Direkt 
bei dem 1998 für seine Eltern und Schwester errichteten Gedenkstein wird er 
durch Vertreter der jüdischen Gemeinde Osnabrück beigesetzt. Das ist seit 
Jahren so verabredet. Sein Name wird auch nach seinem Tod in Lingen 
unvergessen bleiben.  
 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 8. April, 11.30 Uhr auf dem Jüdischen 
Friedhof in Lingen statt. Dazu laden wir Sie – soweit nötig mit angemessener 
Kopfbedeckung und natürlich unter Berücksichtigung der geltenden Corona-
Regeln – herzlich ein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dieter Krone                                                        Gernot Wilke-Ewert 
Oberbürgermeister                                              Forum Juden-Christen 

 Einladung 


